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auf iıne strıngentere Struktur der Erarbeıtun: der e1inN- historico-critique DOUF Certaıınes sections du IIvre. On peut
zeinen Themen geachtet werden, WIE sıch das bereıts EMNCOTE saluer /’effort de Fabry DOUT montrer UE le 11165-
in den ekannten Aufrissen der Dogmatık TWa VO  e >Sdpc de Nahoum peut apporter lecteur d’aujourd’huti.
Pöhlmann unı Ott ewaährt hat Nıchtsdestotrotz
et ın dıesem Unı den beiden anderen RBüchern
iıne bemerkenswerter theologischer Anregungen Miıt 23) Seiten Fabry legt einen ausführlichen Kom-
Zu wiıchtigen Fragen systematiıscher Theologıe mıiıt einem mentar ZUIn kurzen Nahum-Buc VOTL. In der eıhe der
relevanten Praxısbezug. Dodekapropheton erscheıint nach Miıcha (2000) und

Horst Afflerbach, Wiıedenest, Deutschland phanya 2002 der drıtte Kommentar In der HIhKAT
Zunaächst bietet der Kommentar ein ausführliches ıte-
raturverzeıichnıs. Hıer allt das starke Interesse exXt-
edıtıonen auf, W as angesıchts des chwerpunktes des

Nahum Autors ın der Septuagınta- un: Qumranforschung nicht
Heınz-Josef Fabry verwundert. Auffallıg 1Sst auch abrys breıites Spektrum in

der Luste der Nahum-Kommentare (S 4-1 Er eNNTHerders theologischer Kommentar ZU Alten JTestament neben deutschsprachigen un englischen Kkommentarenreiburg, Basel, Wıen Herder. 2006, Za
Furo 50,—

uch nıederländische (Goslınga, der oude) und
französısche Tıtel (Deıissier, Dupont-Sommer, George,ISBN 9/8-3-451-26850-2 Keller). uch ze1gt sıch eın weıtes Feld iın der DC-

ZUSAMMENFASSUNG tischen VO'  - dıachron (Seybo. bıs ynchron
abrys Kommentar zum Nahumbuch ISt eın wich- (Sweeny). Fabry scheut sıch nıcht, evangelıkale Exegeten

(z.B Chrıstensen, Ongman, Johnston, u  — wahrzuneh-tiger Beitrag diesem Kkurzen Prophetenbuch. Fabry hat
ICN 1/4ff) Ferner zeıgen dıe Titel der Monographıien,eınen welıten Horizont, WAÄds$ die Sekundärliteratur angeht. dass Fabry uf der ohe der Zeıut 1St und ıte bıs dıeFr zeigt eın starkes Interesse den Texteditionen des

Nahumtextes. Sehr ansprechend ıSst die ausführliche FEinlei- Jahre 2005/6 aufgenommen hat Idieser weıte Orızont
AaDTFVS wırd auch ıIn der Besprechung der orschungs-tung ZUT Bedeutung syrıens für das Alte Testament und geschichte erkennbar. Obwohl selber hıstorıisch-kritischdie Propheten. DITS Kommentierung des Textes geschie arbeıtend, kann mıt ıronıschem Unterton elbstkri-weitgehend synchron, obwohl jeweils ıne historisch-kri-

tische Vorarbeit für die Textabschnitte erfol Begrülßens- tisch feststellen: „Nun 1St eın Charakteristikum der
kritiıschen Exegese, alles bıs auf dıe hıstorisch-kritischewe  z ıSst das Kingen abrys ın Trage nach der Botschaft des ethode rage stellen.“ (S2)Nahumbuches für den eutigen Leser. Fabry wıdmet dıe älfte des Kommentars eiıner aus-

SUMMARY rlıchen Eınleitung (S 5-1 Forschungsge-
Fabry Commentary Nahum In the Herders The- schıichtliıche Aspekte (Datıerung, edaktıon, tur,
ologischer Kommentar z/zum) Alten Testament serIes IS Theologıe, Geschichte Assyrıens); I1 Textüberlieferung;
important contribution his chort prophetic Dbook. Fabry 1I1 Jextanalyse; Literarısche ySE; nNtertextu-
has wide horizon, that IC the secondary literature IS elle Bezüge; Theologische Perspektive; VE CZCD-
concerned wıth He takes sharp interest In the textual t10N2.

Mehrfach wırd deutfich, AaSsSs Fabry 1ıne AaUSSCWO-editions of Nahum The comprehensive introduction
the significance of Ssyria for the (Old JTestament and the SCHNC Darstelung anstrebt. So dıskutiert knapp Fuür
rophets IS VEl appealing. The commentatıng the ([EXT un: er der (kurz ach 665) un muıttleren
proceeds largely In synchronic method, although al times Datierung (um 622) E1 Posıtiıonen halt Fabry füur

„nıcht unwahrscheinlich“ (S 28f) und NnımmMt schlıefßlichthere IS historical-critical ‘preparatory work’ for SOTMNE SECC-
10NS of (EXT. J0 hbe welcomed IS Fabry wrestling with the ın seiner eigenen Datierung iıne muıttlere Posıtion CIn
question of the INCSSapC of Nahum for today’s reader. ın der ahum se1ine dre1ı en „unmıttelbar W  3 626

Chr. Schriftlich nıedergelegt habe W as ine ın der spatenRESUMEF anasse-Zeıt begonnene Predigerzeıt dieses Propheten
Le commMmentaıre de Fabry SUr e ivre de Nahoum dans keineswegs ausschließen muss“ (S 50) Fabry sıeht ın
a serıe Theologischer Kommentar Zu Alten Testament S: 115 ınen ‚versteckten Hınweıs”, als Assyrıen SIC. ın
ubliee chez Herders apporte UuUNne contribution iımpor- der Zeıt nach dem 1T1od surbanıpals Jahre 627 auf

15  e  tude de petit Iıvre prophetique. Fabry dem OÖhepunkt seiner Macht befindet, dıe Chaldäer
arge horizon et est tres informe de QquI Ste 6crit SUr unfer abopolassar ber dıiese günstıge Lage Mıiıt ınem
IIvre. S’Interesse Darticulierement dUuX Editions du Angrıff auf Nınıve ausnutzen (S 3
de Nahoum. ’introduction tres developpee CONsacree Fabry 1St sıch uch bewusst, dass dıe Redaktionsge-

JUE representalt ’Assyrie DOUT ’Ancien JTestament et les schichte des Buches aufgrun« unterschıiedlicher Ansätze
prophetes est remarquable. L e commMmentaıre du est „sechr dısparat gesehen“ wırd (S 34) Er stellt synchroneaborde selon UNe approche essentiellement synchronique, Ansätze kurz dar, kann jedoch folgenden Abschnuıtt
meme SI "auteur IIvre Darfois C travai|l preliminaire »} ortfahren (S 55) „Nach WIEC VOT argumentieren dıe
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MmMelsten Kkommentare dıachron Eıne Ause1inanderset- schenswert SCWESCH Stattdessen kommt Fabry A
ZUNS NL unterschıedliche Posiıtionen COgt dann ab Laiterarısche VAS des ahum Buches Überblick

Textanalvse (S 81{ff) und Lauterarısche VSe ber dıe Laterarkrıtik“ Ende SC111GTL Ausführungen
des Nahumbuches (S 85f) Hıer wırd eutlıc dass der Schlussfolgerung ‚Insofern sınd dıe Kohärenz-

n als Sıgnale für Textwachstum wahrzu-Fabry innerhalb der exegetischen Methodık 1NC ıtte
EINNıMMET Er arbeıtet moderat lıterarkrıtısch nehmen I diesen Beobachtungen und ıhrer Abarbeıitung

och spricht sıch beispielsweıse den Versuch MITL dem Nstrumentarıum der Hıstorisch kriıtiıschen
AUS, 55  1C€ ZWEITLC te des Akrostichons ethode 1IST der vorliegende Kkommentar verpflichtet
rekonstruueren und plädıert MI1 pronk für 95  11 POC (S S/) Ganz anders klıngt 1€6Ss beispielsweise dem
tische Struktur des Buches bestehend us dre1 Strophe Jungst erschıenenen Jeremı1a-Kommentar VO  —$ Fischer
(S ö1) Fabry wıll uch nıcht dem orhaben folgen, HIhKAL. der für 1NC „Zurückhaltung SCZCHNU-
hınter den einzelnen prophetischen en Nınıve ber hıterarkrıtıschen Erklärunge EINFTrITTt (S 93)
konkrete Redesıiıtuationen ausfindıg machen ber EG dıachrone Exegese scheıint möglıcherweısegeht eher VON einzelnen Sentenzen AaUuUs dıe ahum Eıinzelstellen Detaulprobleme Iösen jedoc werden
vorge:  den, übernommen oder andere LICU ZESC  cn ınfolgedessen 1NDIIC| aufdıe Gesamtzusammen-
bzw. SP3ICI' nachgeschoben !hat (S 88) häange der Bucher mehr ragen unı Unsıcherheiten

Hervorzuheben ıIST der „Uberblick uüber dıe Geschichte aufgeworfen Eın synchroner Weg wurde INM1L WEe1-

syrıens (S 38-68) Wenn sıch 111C AUS  rlıche Eın- SCr Hypothesen auskommen un:! WAar« damıt W15S55SCI1-
dieser ematı ZUuU Buch ınnerhalb SC  1C| verantwortlicher CC

des Dodekapropheton anbıetet dann beı ahum Fabry Wırd abrys Kommentar dem Anspruch des Heraus-begegnet der Herausforderung MIt vıel Geschick, AaUS-

gehend VON breıt angelegten geschıichtliıchen gebers gerecht? Der chwerpunkt soll bewusst nıcht auf
Überblick Assyrıen, dıesen schlıefsSlıch bıs auf dıe der hıstorısch kriıtiıschen yse jegen, sondern auf der

‚Herausarbeitung der Makrostrukturen des EndtextesPropheten des fokussıeren. Fabry egınnt SC11CN und dessen theologısche (und kanonische) Interpre-Überblick MIi1t der Notız Gen 38' In dıesen
fatfıon DDer Überlieferungsprozesses soll Z,W: „nıchtVersen erkennt ADIE bıblıschen Reminıiszenz“ 111USS

C111 sehr alte Zeıt 1Cen denn Nınıve 5Spa- ausgeblendet werden wırd erdings L1UTr INSOWEIT

estenNs SECIT 2500 1NC bedeutende tal CC ıe skızzıert als interpretatorısch ruchtbar gemacht
werden kann Jedoch [1USS5 sıch der erausgeber dıeanschließende Beschreibung der Geschichte Mesopota- Anfrage gefallen lassen ob das selbst vorgegebene Zaelun: rtausen! tallt knapp AaUus 1ST aber

dem Gegenstand aANSCMECSSCH (D 45) der LICU-
zumındest für dıesen Nahumkommentar nıcht
erreicht wurdeassyrıschen >  1T un: den erührungen MIL Israel un:

HIhKAI kegt |SIC| chwerpunkt nıcht aufJuda (Schlacht be1 Qargar) bıs hın Belagerung und
dıe hıstorısch kritische vse oder dıe Eınzelse-Eroberung Samarıas Salmanassar argon werden

dıe Ausführungen konkreter un: ausführlicher (San mantık sondern auf dıe Herausarbeıtung der Makro-
erı Assurbanıpal) I] dıe Erklärungen sınd iınformatıv strukturen des Endtextes unı dessen theologische
unı en das Ziel dıe olle ASssyrıens ben für dıe (und onısche Interpretation HIhHhKAT wıll
©  1t ahums herauszuarbeıten Sehr 1lIre1ic un! über- nıcht Nnur üdısche Auslegungstradıtion aufgreıfen
sıchtlıch erscheıint auch der ‚Versuch der Charak- sondern zugle1c) der chrıstlıchen TAaXls A
ter131€rung Assyrıens acht nterpunkten (zum Bsp un erkündıgung entsprechen der der kano-
Theologıe Okonomıiıe Natıon Iradıtıon elıg10n), wo nısche Endtext NIC. SC11N1C Vorstufen) als Gottes-

WO gelesen wırd 1Da sowohl Makrostrukturen desFabrv dıe sprichwörtliche Grausamkeıt Syrıens erläu-
Endtextes WIC dıe Komplexıtät SC1IINCT theologıschentert Anschlıefßend tolgt, WIC sıch das Alte Jlestament MIt

der assyrıschen Kriıse auseinandergesetzt hat, 1er ınsbe- Aussagen der egel das Ergebnıis SC111C5 auch the.
sondere dıe Propheten (S 6 1ff) ologısch bedeutsamen. (vgl http//www.herder.de/

Inden Ausführungen ZULC edeutung No Amons (Nah theologıe/programm/hthk _at/ındex_html?par_on|
struktur04728&onl struktur /047/34)Sf) greift Fabry auf agyptische und assyrısch babylo-

nısche Quellen zurück und versucht TE geschiıchtlıche aDrYySs Kommentierung ((S 121{f) geschieht MIt fol-
Eınordnung Jedoch wırd sıch mancher Leser iragen gendem Schema Z7u lext und Cerse  g se.
WaTUlln dıese Dıskussion Jer der Eınleitung des Kom- ausführlıch); I ıterar- un:« redaktionskritische Erwä-
MenTtLars latzıert 1ST zumal substanzıell möglıcherweıse NSCNH; Fa orm und Gattung; Auslegung; 5
Sar nıcht viel übrıg bleibt WECNN Fabry selbst schreıbt Bedeutung (theologische Zuspitzung MIt Anregungen

A4SS ıhre Redaktionsgeschichte unı Datıerung | der d für dıe Predigt) abrys Vorgehen ı1STt sıch schlüssıg.
un hab Quellen]| Vo. unklar 1St  ‚CC (S /3) IBDITS Vers-für-Vers--Auslegung (unter Auslegung)

Fabri IST MI den Methoden der Auslegung eogt be1 Fabry synchron Endtext unı kommt bıs
Nahurp: ıch VErTrauUt und stellt dıese auch ZC- ufN: Ausnahmen als kurze Anspıielungen

dar Jedoch WAarl‘ 111C kvalurerung, 10611 (S 148 168 179 Z 272() 224f) ohne ıterar- oder
Miıt- und 7Zueimander der Ekxegese geführt atte redaktionskritische Exegese AUS$ Eın Aufzeigen und Aus-
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VO  —3 Makrostrukturen 1Sst be1 Fabry nıcht tributions escnbe the seemingly Incessant human longingserkennen (einz1g dıe Anlehnung Kessler Chrıiısten- C CXPDTESS themselves outwardly In Varlous WdY> and
sr  n mMiıt eıner chiastıschen truktur für ahum-Haba- Can CONNEeCT ith MIsSssIıON and evangelisation.kuk uf der Grundlage intertextueller Bezüge, 100£) RESUMFEFabry bietet also in iıner Vorarbeıt ıterar- un redak-
tionskritische Erkenntnisse, bleıibt dem kundıgen Leser Cet VUVTasEC collectif s’Interesse AdUX notions du aradıis
ber schuldıg, WI1eE dıese Ergebnisse mıt der Auslegung dans 1es COUrants QquI cherchent le aradıs monde,

Endtext verknüpft en wıll Posıtıv fallt der letzte CHCcOTEe CUIX Qquı Ont dans JE aradis modele DOUT
chrıtt auf (Bedeutung), dem aDTIVYS Anlıegen abzu- oOrlıenter Ia VıIe presente. traıte donc de diverses utopies
spuren Ist, dıe für viele postmoderne Ten fremde Bot- sociales, mOouvemen politiques, idees religieuses, alnsı
schaft des Nahumbuches, relevant und raktısch werden que du aradis des hiens de Ia ocıete de consommatıon

lassen. moderne quı JUSqu'äa chercher produire des
Für Feser dıe sıch rnsthaft MmMıiıt dem ahumbuch paradisiaques Dar la Chirurgie plastique. LOuvrage refere

beschäftigen möchten, nNt sıch der rıft ach dem indirectement Ia Dart Jouee Dar les (extfes bibliques dans
Kommentar Fabrys. Insbesondere dıe Ausführungen ZU Ces COUrants de pensee. L)’autres contributions decrivent

1es aspirations Incessantes de I’homme QquI manifestentAssyrıen fördern das Verständnıiıs ZuUur Umwelt des Alten
JTestaments. Ferner wırd der Leser VO:| klaren Autbau de diverses manleres et Deuvent Servır de tremplin Ia mMIS-
der Kommentierung profitieren. Fabry schafft INsSge- SION et / ’evangelisation.
SAMLC, dıe Botschaft des Nahumbuches MIıt den Aspekten
der Gewalt un: Brutalität AUSSCWORCNH Kontext der Der vorlıegende ammelband erschıen asslıch deralttestamentliıchen ITheologıe darzustellen, sodass auch
der heutıge Leser diese problematische TIThematık adä- gleichnamıgen Ausstellung Überseemuseum

erfassen kann Gerade Kontext der tuellen Bremen (www.uebersee-museum.de). Dıiıeser Hınter-
grund erklärt se1ne besondere Perspektive auf das Dara-relıg1ösen un: polıtıschen Ereignisse kann dıes einen dıes Dıe erausgeber schreıben:wıchtigen Beitrag eısten.

Dıie 116 nach ınem siınnvollen en begleitet dıeGUNNAV Begerau, Bergneustadt, eErman)y Menschen, se1Iit S1C rel1g1Öös gesprochen den „Garten
Eden“ verlassen un:S: Krankheıt und
Jlod ZU ıhren täglıchen Begleıtern wurden. ]diese

1007 Nécht: Wege 1INS Paradıies Zzelt- und ortslosen Sehnsüchte, dıe sıch relıg1ösen
Andrea Mülhlher, Hartmut Roder, Edıtors, Lebenstormen verwiırklıchten suchten un: uch

Maınz VO  s abern, 2006, A €30 reale Modellversuche ‚UT Schaffung CIr Gesell-
ISBN 3-8053-3700-0 schaftsformen auf en müuündeten, en DE

undert nıchts VO  e ıhrer tualıtät eingebüßt
ZUSAMMENFASSUNG (Umschlag).
|)ieser Sammelband beleuchtet überwiegend Paradies- Das Znel der Aufsatzsammlung besteht darın:
vorstellungen, die das Paradies Im Diesselts suchen oder
teilweise auch als reale Modellversuche aufzurichten Den Jenseıiıtsorten verschıedener Glaubensrichtungen

werden dıe diesseitigen „Paradıesprojekte“ Jrtrachteten. Dabe!l geht verschiedene Sozlalutopien, übergestellt, deren vielfaltıge Erlösungsphantasıiıenverschiedene politische Bewegungen, verschiedene religi- und Erfüllungsangebote VO'  - den Sozlalutopien derOse Vorstellungen, die Warenparadiese moderner KOonsum-
gesellschaften HIS hin ZUT Schaffung Daradiesischer Körper

frühen Neuzeıt bıs den polıtıschen Bewegungen
des und ahrhunderts reichen. Sre WegeUrcC plastische Chirurgie. Indire zeigt der Band eınen führen ın arkadısche andschaften oder welsen nachTe!1l der Wirkungsgeschichte bıblischer Paradiesvorstellun-

gen Andere eiträge Hheschreiben anscheinend Konstante Shangrı-La. Von den Warenparadıesen uUuNsecerer FEın-
menschliche Sehnsüchte, die sich Kulturel| verschieden kaufstempel bıs hın Z Herstellung eines utopıschen

Körperdesigns mıiıt ıtteln der ırurgıe führen vieleäußern und die ISsıon und Evangelisation anknüpfen ın das LICUHC Elysıum (Umschlag).kann.
aher werden relıg1öse Paradıesvorstelungen Nur

UMMARY knapp un: überblicksweise ehandelt, wobe1l S1C reılıch
This collection predominantly Iluminates ıdeas of Daradise anderen tellen Hıntergrund stehen. In Anknüp-IC 100k for Daradise n his world Or sometIimes Iso have fung S1C ber uch bewussten Gegensatz sınd
treated it mode!l direct lıfe Thus It has do with einıge der dargestellten dıesseitigen Paradıesprojektedifferent SOCIal utoplas, Varıous politica|l reli- entstanden. Spannend 1st 61 auch, dass einıge der rel1-
ZI10US ideas, the Daradise of g00ds of the modern g1ösen Paradıese, anderem der namensspendendesociety evVern the extent of creating Dparadisical bodies Paradıesgarten Eden durchaus diesselit1g WAarcn und
through plastic SUFSCTY. The volume has indirect reference viele Religionen neben eiınem diesseitigen Paradıes auch

Dart of the effective-history of iblica ([EXTS er COMN- ınen Jjenseıitigen ımme kennen Hımmel vgl

FuroJTh E


